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n ROUTE 1: 
Vom Kleinen Kaukasus 
nach Südarmenien
Borjomi-Kharagauli nationalpark - 
Sataplia naturreservat - Khosrov- 
Wald naturreservat - Shikahogh 
naturreservat

1. & 2. Tag: 
Ankunft in Georgien, höhlenstadt 
Uplisziche, Kleiner Kaukasus
nach der ankunft und einer erholsamen 
nacht in Tiflis, der lebhaften Hauptstadt 
Georgiens, fahren wir entlang des Flusses 
mtkvari in den Kleinen Kaukasus. Unter-
wegs unternehmen wir einen abstecher 
zur antiken Höhlenstadt Uplisziche mit ih-
ren in den Basalt geschlagenen Kasset-
tendecken. Wir übernachten im Kurort 
Borjomi am rand des Borjomi-Kharagauli 
nationalparks.

3. Tag:  
Borjomi-Kharagauli Nationalpark: 
„Romanov Pfad“, Teil 1
Heute geht es in den Borjomi-Kharagauli 
nationalpark, der durch große zusam-
menhängende Waldgebiete und subalpi-
ne Wiesen mit vielen blühenden Pflanzen 
geprägt ist. Unsere 15 km lange Wande-

rung beginnt am Likani-Tor auf 1.050 m 
Höhe und führt uns in sechs Stunden zur 
ca. 1.800 m hoch gelegenen Lomismta 
rangerhütte. Dort übernachten wir.

4. Tag: 
Borjomi-Kharagauli Nationalpark: 
„Romanov Pfad“ Teil 2
Unsere Wanderung führt weiter den Pfad 
entlang. Wir bleiben zunächst im Bereich 
der subalpinen Wiesen. Unterwegs bie-
ten sich immer wieder atemberaubende 
aussichten auf das Bergpanorama. 
Durch Wälder und Flussbetten geht es 
hinab zur Sachvlari Berghütte auf ca. 
1.300 m Höhe. Dort verbringen wir nach 
unserer etwa 18 km langen Wanderung 
die nacht.

5. Tag: 
Borjomi-Kharagauli Nationalpark: 
„Romanov Pfad“ Teil 3
Der letzte Teil des romanov Pfades führt 

im reich des
Kaukasusleoparden
Der Kaukasus ist eine atemberaubende Region mit völlig gegensätzlichen Naturland-
schaften und einem reichen kulturell-historischen Erbe. Erleben Sie einen faszinie-
renden Querschnitt, der von artenreichen subtropischen Regenwäldern über trocken-
heiße Steppen bis zu Bergmischwäldern und ewigem Eis auf den hochgebirgsgipfeln 
reicht. Nehmen Sie sich mindestens zwei Wochen Zeit, um zwei länder dieser 
sagenumwobenen Region zu entdecken. Die beiden folgenden grenzüberschreitenden 
Tourenvorschläge durch Georgien und Armenien wurden von Mitgliedern des „forum 
anders reisen e. V.“ konzipiert, einem deutschen Verband von Reiseveranstaltern, die 
sich dem Prinzip des nachhaltigen Tourismus verschrieben haben.

GRENZÜBERSchREiTENDE 
WANDERREiSEN DURch 

SchUTZGEBiETE ARMENiENS 
UND GEORGiENS
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uns durch das Shavtwala-Flusstal. Nach 
ca. vier bis fünf Stunden gelangen wir 
zum Dorf Marelisi im Bezirk Kharagauli 
auf der Nordseite der Berge. Nach unse-
rer 13 km langen Wanderung können wir 
uns in einem gemütlichen Gästehaus mit 
offener Feuerstelle erholen.

6. Tag:
Kutaisi, Sataplia Naturreservat
Nach dem Frühstück fahren wir ca. 3,5 
Std. nach Kutaisi, zur Hauptstadt von 
Imeretien. Das Sataplia Naturreservat 
wird von gewaltigen Kiefern dominiert. 
Hier wächst Buche sowie Buchsbaum 
und Kirschlorbeer im Unterwuchs. Durch 
einen erloschenen Vulkan führt Sie der 
Weg in eine große Höhle mit Stalaktiten 
und Stalagmiten. Besondere Berühmt-
heit hat das Schutzgebiet durch die dort 
entdeckten riesigen Dinosaurierspuren 
erhalten. Eine weitere Tropfsteinhöhle, 
die Prometheus-Höhle, erkunden wir auf 
einer kleinen Bootstour und Wanderung.

7. Tag: 
Akademie von Gelati, Tiflis Stadttour
Am Morgen besichtigen wir die Akademie 
von Gelati aus dem 12. Jh., deren großarti-
ger Klosterkomplex ebenfalls zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört. Auf dem Weg nach 
Tiflis machen wir Stopp bei einer Familie, 
die handgemachte Keramik herstellt. 

Nachmittags bieten sich uns auf einem 
Stadtrundgang Einblicke in die Jahrtau-
sende alte Geschichte der georgischen 
Hauptstadt.

8. Tag: 
Transfer zur armenischen Grenze
Nach einer zweistündigen Fahrt gelangen 
wir zur armenischen Grenze und besichti-
gen die eindrucksvollen, unter UNESCO-
Schutz stehenden Klöster Haghbat und 
Sanahin. Danach fahren wir weiter entlang 
des auf 1.900 m Höhe gelegenen Sevan-
sees, der „blauen Perle“ Armeniens. Die-
ser See wurde durch Vulkane geformt und 
ist umgeben von Bergketten mit bis zu 
3.000 m Höhe. Am See besuchen wir das 
im 9. Jh. auf einer Halbinsel erbaute Klos-
ter Sevanavankh. Im Dorf Garni übernach-
ten wir in einem Gästehaus.

9. Tag: 
Wanderung im Khosrov-Wald Natur-
reservat, Kloster Geghard, Garni-Tempel
Am Morgen besuchen wir das Kloster 
Geghard mit seinen teils in die vulkani-
schen Felsen eingemeißelten Kirchen 
aus dem 12.-13. Jh., die sich malerisch 
in die bewaldeten Berghänge am Talende 
der Azat-Schlucht einbetten. Anschlie-
ßend geht es ins Khosrov-Wald Naturre-
servat. Hier können wir Wildschafe und 
Gänsegeier beobachten sowie Braunbär-, 

Wolf- und Wildkatzenspuren finden.  Un-
sere Wanderung startet bei einem verlas-
senen Dorf, führt uns zu einer Festung 
aus dem 9.-10. Jh. und anschließend auf 
ein Hochplateau. Dann geht es hinab in 
die Schlucht des Azat-Flusses, dem wir 
folgen, bis wir den hellenistischen Son-
nentempel von Garni aus dem 1. Jh. er-
reichen. Am Abend backen wir in Garni 
bei einer Familie das armenische Lavash-
Fladenbrot und übernachten dort.

10. Tag: 
Fahrt nach Südarmenien
Weiter geht die Fahrt nach Südarmenien. 
Unterwegs besuchen wir das Kloster Khor 
Virap, den berühmtesten Wallfahrtsort 
Armeniens mit seiner traumhaften Sicht 
auf den biblischen Berg Ararat. Wir ma-
chen einen Zwischenstopp in Karahunj 
bei Sisian, einer prähistorischen Kult- 
und Astronomiestätte, eine Art armeni-
sches Stonehenge. Sie ist auf einer win-
dexponierten Hochfläche gelegen und 
geht auf das 2. vorchristliche Jahrtau-
send zurück. Am frühen Abend erreichen 
wir in Kapan den Süden Armeniens, wo 
wir die folgenden Nächte verbringen. 

11. Tag: 
Wanderung im Shikahogh Naturreservat
Das Shikahohg Naturreservat zeichnet 
sich durch einen enormen Artenreichtum 
und unterschiedliche Waldtypen aus. 
Hier kommen Wildarten wie der endemi-
sche Kaukasusleopard, Braunbären, 
Wölfe, Bezoarziegen, Steinböcke und Ad-
ler vor. Der Weg führt uns zur mittelalter-
lichen Kirche des Dorfes Shikahogh, wei-
ter geht es zur antiken Siedlung Kartor. 
Wir wandern entlang der malerischen 
Schlucht des Shikahogh-Flusses. Unter-
wegs durchqueren wir Eibenwälder und 
blütenreiche subalpine Wiesen.
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12. Tag: 
Wanderung im Shikahogh Naturreservat  
Wir starten am Besucherzentrum des 
Schutzgebiets, im Dorf Shikahogh. Der 
Weg führt uns durch alte Dörfer, histori-
sche Siedlungen, Ruinen und einen Ei-
chenurwald. Nach dieser ereignisreichen 
Wanderung freuen wir uns auf ein traditio-
nelles Essen, zu dem uns eine armenische 
Familie einlädt.

13. Tag: 
Fahrt nach Eriwan, Areni, 
Kloster Noravank
Heute fahren wir zurück Richtung Nor-
den, in die armenische Hauptstadt Eri-
wan. Unterwegs gibt es im Weindorf Are-
ni die Gelegenheit zu einer Weinprobe. 
Weiter geht es über schöne Pässe zum 
Kloster Noravank aus dem 13.-14. Jh., 
das am Ende einer herrlichen Seiten-
schlucht liegt und mit dem  rötlichen Ge-
stein der umgebenden Felsen eine har-
monische Einheit bildet. In Eriwan 
übernachten wir in einem gut gelegenen 
Hotel.

14. & 15. Tag: 
Stadtbesichtigung Eriwan, Rückreise
Auf einer Stadtrundfahrt erhalten wir ei-
nen Einblick in diese geschäftige, facet-
tenreiche Millionenstadt. Hervorgegan-
gen ist sie aus der im Jahre 782 
gegründeten Festung Erebuni. Unter-
wegs erwartet Sie das Historische Muse-

um mit prähistorischen Fundstücken, 
Schmuckstücken armenischer Kirchen-
architektur und kulturgeschichtlichen Ex-
ponaten aus dem 19. Jh. Zum Abschluss 
besuchen wir Zizernakaberd, den wichti-
gen Denkmalkomplex für die armenischen 
Opfer der Ereignisse von 1915/1916. Am 
nächsten Morgen treten wir den Rückflug 
von Eriwan an.

n ROUTE 2: 
Großer Kaukasus und 
“Armenische Schweiz”
Sataplia Naturreservat, Tusheti National-
park, Dilijan Nationalpark, Khosrov-Wald 
Naturreservat

1. & 2. Tag: 
Ankunft in Tiflis/Georgien, Kutaisi, 
Prometheus-Höhle 
Nach der Ankunft in Tiflis und einer erhol-
samen Nacht fahren wir ca. 3,5 Std. nach 
Kutaisi, zur Hauptstadt von Imeretien. Wir 
besuchen die nahegelegene Prometheus-
Tropfsteinhöhle, die wir auf einer kleinen 
Bootstour und Wanderung erkunden. Die 
Nacht verbringen wir in einem Gästehaus 
in Kutaisi.

3. Tag:  
Bagrati, Sataplia Naturreservat, 
Kloster Gelati 
Nach dem Frühstück unternehmen wir 
einen Spaziergang zur 2012 restaurierten, 
unter UNESCO-Schutz stehenden Bagrati-

Kathedrale. Anschließend besuchen wir 
das in der Nähe gelegene Sataplia Natur-
reservat. Es wird von gewaltigen Kiefern 
dominiert. Hier wächst Buche sowie 
Buchsbaum und Kirschlorbeer im Unter-
wuchs. Durch einen erloschenen Vulkan 
führt Sie der Weg in eine große Höhle mit 
Stalaktiten und Stalagmiten. Besondere 
Berühmtheit hat das Schutzgebiet durch 
die dort entdeckten riesigen Dinosaurier-
spuren erhalten. Anschließend besichti-
gen wir die Akademie von Gelati aus dem 
12. Jh., deren großartiger Klosterkomplex 
ebenfalls zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehört. Wir übernachten in einem komfor-
tablen Gästehaus in Kutaisi.

4. Tag: 
Uplisziche, Tiflis Stadttour 
Auf dem Weg zurück nach Tiflis unter-
nehmen wir einen Abstecher zur antiken 
Höhlenstadt Uplisziche mit ihren in den 
Basalt geschlagenen Kassettendecken. 
Vorher machen wir Stopp bei einer Fami-
lie, die handgemachte Keramik herstellt. 
Nachmittags bieten sich uns auf einem 
Stadtrundgang Einblicke in die Jahrtau-
sende alte Geschichte der georgischen 
Hauptstadt. Dort übernachten wir. 

5. Tag: 
Fahrt zum Tusheti Nationalpark
Wir fahren mit dem Kleinbus nach Alvani 
und steigen dort in Geländewagen um. Für 
die weiteren ca. 100 km brauchen wir mit 

Grenzüberschreitende Touren
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den Jeeps etwa 4 bis 5 Stunden. Unterwegs 
haben wir phantastische Ausblicke bis weit 
in die Alasani-Ebene hinein. Jenseits des 
Abano-Passes auf knapp 3.000 m errei-
chen wir die verborgene alpine Region des 
Tusheti Nationalparks. Hier scheint die Zeit 
stehengeblieben zu sein. Christlich-heidni-
sche Sitten haben sich hier über Jahrhun-
derte erhalten. Trutzige Wehrtürme scheinen 
über uralten Dörfern zu schweben. Georgi-
sche Cowboys reiten hoch zu Ross durch 
schroffe Täler und große Schafherden wei-
den auf üppigen Sommerwiesen. Gegen 
Abend erreichen wir Omalo, wo wir in einem 
hübschen Gästehaus übernachten.

6. Tag:
Tusheti Nationalpark 
(Shenako, Diklo, Dartlo)
Am Morgen fahren wir zunächst mit dem 
Jeep in das Dorf Shenako, wo wir einen 
Einblick in die einzigartige Atmosphäre 
dieser abgelegenen Region gewinnen. 
Danach geht es weiter bis ins Dorf Diklo, 
wo wir zu einer etwa siebenstündigen 
Wanderung bis ins Dorf Dartlo aufbre-
chen. Unterwegs haben Sie immer wieder 
eine schöne Aussicht über die weiten 
Wiesenflächen und die tuschetischen 
Berge. Wir übernachten in einem Gäste-
haus in Dartlo.

7. Tag:
Tusheti Nationalpark 
(Kwawlo, Girewi, Parsma)
Wir wandern zunächst zum Örtchen 
Kwawlo, das auf einer kleinen Anhöhe 
liegt. Nun geht es hinab in das Tal des 
Flusses Pirikita Alazani, dessen Lauf wir 
durch mehrere typische Dörfchen             
hindurch bis ins Dorf Girewi folgen. Die 
Wanderung dauert ca. 6 Stunden. An-
schließend erfolgt die Rückfahrt mit dem 
Geländewagen nach Diklo, wo wir in ei-
nem Gästehaus übernachten.

8. Tag:
Fahrt nach Telavi
Rückfahrt über den Abano-Pass bis ins 
Weinland Kachetien. Unterwegs besichti-
gen wir die Alawerdi-Kathedrale mit dem 

höchsten Kirchturm Georgiens. Unser 
Ziel ist heute das Familienweingut „Tku-
pebi“. Die Zwillinge Gia und Gela Gamt-
kitsulashvili kultivieren „Bio-Wein“ nach 
alten Rezepten. Wir übernachten im Gäs-
tehaus des Weinguts Tkupebi.

9. Tag:
Transfer zur armenischen Grenze, 
Dilijan Nationalpark
Nach einer dreistündigen Fahrt über das 
Gombori-Gebirge erreichen wir die arme-
nische Grenze. Wir besuchen die unter 
UNESCO-Schutz stehenden Klöster 
Haghbat und Sanahin. Weiter geht die 
Fahrt nach Dilijan. Dieser Luftkurort liegt 
im Kleinen Kaukasus in der grünen, wald- 
und wasserreichen Provinz Tavush. Am 
Abend besuchen wir das Haghartsin Klos-
ter. Wir übernachten in Dilijan in einem 
typischen armenischen Gästehaus.

10. Tag:
Dilijan Nationalpark
Nach dem Frühstück geht es in den Dilijan 
Nationalpark, der für seine unterschiedli-
chen Waldökosysteme und seinen Arten-
reichtum bekannt ist. Wir starten oberhalb 
von Dilijan mit einer Wanderung. Sie führt 
uns über sanfte Hügel, blühende Wiesen 
und dichte Wälder und endet am See 
„Parz Lich“. Unterwegs kommen wir an 
einer Mineralquelle vorbei, die Sauerwas-
ser führt. Am Abend sehen wir einem Im-
ker bei seiner Arbeit zu und übernachten 
in einem Gästehaus in Garni. 

11. Tag: 
Dilijan, Kloster Geghard
Am Morgen haben Sie freie Zeit, um in der 
Kurstadt Dilijan auf Entdeckungstour zu 
gehen. Am Nachmittag fahren wir nach 
Garni. Unterwegs besuchen wir das Klos-
ter Geghard mit seinen teils in die vulkani-
schen Felsen eingemeißelten Kirchen aus 
dem 12.-13. Jh., die sich malerisch in die 
bewaldeten Berghänge am Talende der 
Azat-Schlucht einbetten. Wir übernachten 
in einem Gästehaus in Garni.

12. Tag: 
Khosrov-Wald Naturreservat, 
Garni-Tempel
Nun geht es ins Khosrov-Wald Naturreser-
vat, das im Südwesten Armeniens, in der 
Provinz Ararat liegt. Das Schutzgebiet ist 
bekannt für seine artenreiche Tierwelt, sei-
ne einzigartigen Waldgesellschaften, spek-
takulären Landschaften und sein reiches 
historisches Erbe. Hier können wir Wild-
schafe und Gänsegeier beobachten sowie 
Braunbär-, Wolf- und Wildkatzenspuren 
finden. Unsere Wanderung startet bei ei-

nem verlassenen Dorf, führt uns zu einer 
Festung aus dem 9.-10. Jh. und anschlie-
ßend auf ein Hochplateau. Dann geht es 
hinab in die Schlucht des Azat-Flusses, 
dem wir folgen, bis wir den hellenistischen 
Sonnentempel von Garni erreichen. Am 
Abend backen wir in Garni bei einer Fami-
lie das armenische Lavash-Fladenbrot und 
übernachten dort. 

13. Tag: 
Khosrov-Wald Naturreservat, Eriwan
Heute haben wir nochmals Gelegenheit 
zu einer Wanderung im Khosrov-Wald 
Naturreservat. Die Route startet beim ver-
lassenen Dorf Poqrshen. Sie führt uns 
durch mehrere Schluchten und zu einem 
weiteren verlassenen Dorf. Ein schattiger 
Platz ist hier ideal für eine Pause mit ei-
nem Picknick. Die 5 km lange Wanderung 
dauert mit Pausen und Besichtigungen 
ca. sechs Stunden. Am Nachmittag fah-
ren wir in die armenische Hauptstadt Eri-
wan und übernachten in einem Drei-Ster-
ne-Hotel.

14. & 15. Tag: 
Stadtbesichtigung Eriwan, Rückreise
Auf einer Stadtrundfahrt erhalten wir einen 
Einblick in diese geschäftige, facettenrei-
che Millionenstadt. Hervorgegangen ist sie 
aus der im Jahre 782 gegründeten Fes-
tung Erebuni. Unterwegs erwartet Sie das 
Historische Museum mit prähistorischen 
Fundstücken, Schmuckstücken armeni-
scher Kirchenarchitektur und kulturge-
schichtlichen Exponaten aus dem 19. Jh. 
Zum Abschluss besuchen wir Zizernaka-
berd, den wichtigen Denkmalkomplex für 
die armenischen Opfer der Ereignisse von 
1915/1916. Am nächsten Morgen treten 
wir den Rückflug von Eriwan an.
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nÜTZLiCHe aDreSSen 

Armenien

Schutzgebietsbehörde 

The ministry of nature Protection 
of the republic of armenia
Bioresources management agency
1/3, Pavstos Byuzand Street, 
Yerevan 0010, armenia
Phone: +374 10 527 952
e-mail : min_ecology@mnp.am
www.mnp.am

n Arevik National Park SNcO

Schutzgebietsverwaltung
megri Town 3401 
Syuniq Province, armenia
Phone: +374 286 2968
e-mail  arevikmeghri@mail.ru
www.arevikpark.am

n Dilijan National Park SNcO 

Schutzgebietsverwaltung
2, Tbilisi Highway, Dilijan Town 3901 
Tavush Province, armenia
Phone: +374 268 27032
e-mail: dilijannp@mail.ru 
www.dilijanpark.am
  
n Khosrov Forest State Reserve SNcO

Schutzgebietsverwaltung
79, Kasyan Street, Vedi Town 0601 
ararat Province, armenia
Phone: +374 234 23247
e-mail: khosrov@mail.am
www.khosrov.am

Touristeninformation
Cultural Centre
6, Shahumyan Street, Garni Village 2215 
Kotayk Province, armenia 
Phone: +374 91 584 258
e-mail: geghardvalley@mail.ru
www.garnigeghard.com
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nÜTZLiCHe aDreSSen 

n lake Arpi National Park SNcO

Schutzgebietsverwaltung
Berdashen Community 2805
Shirak Province, armenia
Phone: +374 91 388 106 (mob.), +374 245 60908
www.lakearpi-nationalpark.com

nationalpark Besucherzentrum 
Ghazanchi Community 2806
Shirak Province, armenia
Phone: +374 93 949 592

Touristeninformation
Tourism information Centre 
mets Sepasar Community, 2807
Shirak Province, armenia
Phone: +374 94 833 190

n Sevan National Park SNcO

Schutzgebietsverwaltung
56, Karmir Banaki Street, Sevan Town 1501 
Gegharqunik Province, armenia
Phone: +374 261 24044
e-mail: sevanap@inbox.ru
www.sevanpark.am

Touristeninformation
Sevan municipality
164, nairyan Street, Sevan Town 1501
Gegharqunik Province, armenia
Phone: +374 991 99555
e-mail: sevanhamaynq@mail.ru

n Shikahogh State Reserve SNcO
Plane Grove & Zangezur Sanctuaries

Schutzgebietsverwaltung
Shikahogh Community 3318 
Syunik Province, armenia
Phone: +374 285 60655 
e-mail: office.shikahogh@mail.ru
www.shikahogh.am
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nÜTZLiCHe aDreSSen 

ORGANiSATiONEN  

Armenian Association of Travel Agents (AATA)
3-11, Spendaryan, Yerevan 0002, armenia
Phone: +374 91 412 107 (mob.)
e-mail: info@cts.am · www.cts.am

Armenian Ecotourism Association
2, H.Hakobyan Street, apt. 22, Yerevan 0033, armenia
Phone: +374 10 278 728, +374 91 224 346 (mob.)
e-mail: zhanna@netsys.am 
www.ecotourismarmenia.com

Armenian Guides Guild
38, a. Pushkin, Yerevan 0002, armenia
Phone: +374 93 565352 (mob.), 
+374 93 7001143 (mob.)
e-mail: guild-atg@hotmail.com
www.armenian-guides.am

Armenian Society for the Protection of Birds
7, P. Sevak, Yerevan 0014, armenia
e-mail: armbirds@yahoo.com
Phone: +374 10 208 725 · www.aspbirds.org

Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Dahlmannstr. 4
D-53113 Bonn
www.bmz.de 

caucasus Nature Fund (cNF)
54, rue de Clichy, F-75009 Paris, France
Phone: +33 1 4874 -3193 ; Fax: - 6252
e-mail: contact@caucasus-naturefund.org
www.caucasus-naturefund.org

Forum Anders Reisen e.V. 
Wippertstraße 2
D-79100 Freiburg
Tel.: +49 761 4012 -6990, Fax: - 6999
e-mail: info@forumandersreisen.de
www.forumandersreisen.de

iUcN caucasus cooperation centre
38, Gogebashvili Street, Tbilisi 0179, Georgia
Phone: +995 32 222 29 -72, -85
e-mail: caucasus@iucn.org
www.iucn.org 

KfW
Palmengartenstr. 5-9, D-60325 Frankfurt
www.kfw.de

National competitiveness Foundation 
of Armenia (NcFA)
Tourism Development Department
5, mher mkrtichyan Street, Yerevan 0010, armenia
Phone: +374 10 543 167 · e-mail: info@cf.am
www.cf.am, www.armeniainfo.am

Nature Tourism Development centre
www.armnaturetourism.org

Regional Environmental centre for the caucasus (REcc)
armenia Office
1, Charents avenue, 2nd floor, Yerevan 0025, armenia 
Phone: +374 91 328 587 (mob.), 
+374 1057 -4743, Fax: -5148 
e-mail: dshkhuhi.sahakyan@rec-caucasus.org 
www.rec-caucasus.am

Union of incoming Tour Operators of Armenia (UiTO) 
4, abovyan Street, Yerevan 0010, armenia
Phone: +374 10 584 546
e-mail: uitoarmenia@yahoo.com
www.touroperator.am

WWF Armenia 
11, Proshyan Street, Yerevan 0019, armenia
Phone: +374 10 -546 156 ; Fax: -588 983            
e-mail: office_am@wwfcaucasus.org
www.panda.org/armenia/ 

Armenien
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S. 11 l/o, r/b; S. 13 r/o/m; S. 14; S. 15 l/o, r/u; S. 16; S. 17 l/o, r/m; 
S. 21 l/o, r/u; S. 22; S. 23 r/o/m/u; S. 26; S. 27 r/o; S. 28 l/o; S. 29 o&u; 
S. 30; S. 31 l/m/u; S. 32.
agency of Protected areas of Georgia: S. 6 l/o; S. 25 o/2.
aHT GrOUP aG: S. 4-5 (Karte).
emil Davtyan: S. 1 u/1.
Christian Heinichen: S. 15 r/o; S. 18; S. 19 r/u; S. 25 u; S. 27 m/o; S. 31 l/o.
nune movsisyan: S. 19 r/o.
a. O. Schmolinske: S. 11 r/o; S. 24 u; S. 25 o/1.
ruzanna arutyunyan, malko, nazzu, Dubults, erwinf, irmgardd313,
evgeny Govorov - Fotolia: S.1 o.; S. 1 u/1.; S. 17 r/o; S. 17 r/u; S. 19 l/o;
S. 21 r/o; S. 24 o; S. 25 o/3.

o = oben, m = mitte, u = unten, l = links, r = rechts
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